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Volkshochschule Weimar 2015
Kurse  450
Unterrichtsstunden  15.005
Teilnehmende  4.191

Weiterbildungsdichte:
Landesschnitt  113
Weimar  208

VHS im Landesvergleich (2014)
Kurse Thüringen gesamt      9.551
Landesschnitt pro Volkshochschule    415
Landesschnitt pro 1.000 Einwohner     4
Volkshochschule Weimar gesamt    449
Volkshochschule Weimar pro 1.000 Einwohner  7

Unterrichtsstunden Thüringen gesamt   234.841
Landesschnitt pro Volkshochschule    10.210
Landesschnitt pro 1.000 Einwohner    1089
Volkshochschule Weimar gesamt    13.192
Volkshochschule Weimar pro 1.000 Einwohner  208

Teilnehmende Thüringen gesamt    99.609
Landesschnitt pro Volkshochschule 4.331
Landesschnitt pro 1.000 Einwohner    46
Volkshochschule Weimar gesamt    4.359
Volkshochschule Weimar pro 1.000 Einwohner  69

Kommunales Kino 2015
Anzahl der Filme      292
Anzahl der Vorstellungen     760
Besucher gesamt      14.524

Filmreihen       57
RegisseureInnen/SchauspielerInnen/ReferentenInnen    55

Europäische Filme       239
Deutsche Filme      120
Außereuropäische Filme      53

Langfilme	 	 	 	 	 	 	 288
Kinder-	und	Jugendfilme	 	 	 	 	 84
Dokumentarfilme	 	 	 	 	 	 67
Kurzfilmprogramme	 	 	 	 	 	 4
Stummfilme	 	 	 	 	 	 	 1

mon ami Weimar 2015
Veranstaltungen
Gesamt        995
Davon	öffentliche	Veranstaltungen		 342
Davon geschlossene Veranstaltungen und Kurse 653

Eigene Kulturveranstaltungen  60
Kulturkooperationen    221
Workshop/Seminar/Probe/Kurse  588
Vorträge/Diskussionsveranstaltungen 17
Treffen	 	 	 	 	 65
Tagungen    27
Sonstiges      17

Besucher 51.000

Zahlen, bitte!

Zahlen, bitte!
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„Das, was aus Bestandteilen so 
zusammengesetzt ist, dass es ein 
einheitliches Ganzes bildet – nicht 
nach Art eines Haufens, sondern 
wie	eine	Silbe	–,	das	ist	offenbar	
mehr als bloß die Summe seiner 
Bestandteile.“
Aristoteles, Metaphysik VII

Sie kennen uns und unsere Arbeit, Sie nehmen teil und haben Anteil dar-
an als Unterstützende, Fördernde, Besuchende, als Gäste und Gästin-
nen. Dadurch kennen Sie viele Ausschnitte. Mit dem Jahresbericht 2015 
präsentieren wir Ihnen einen resümierenden Gesamt- und Überblick. 
Im Jugend-, Kultur- und Bildungszentrums Volkshochschule/mon ami be-
finden	sich	als	Eigenbetrieb	der	Stadt	Weimar	die	Volkshochschule	Wei-
mar, das Jugend- und Kulturzentrum mon ami und das Kommunale Kino 
im mon ami unter einem Dach. 
Wir wünschen uns, dass erkennbar wird: Wir sind mehr als bloß die Sum-
mer unserer Teile! 

Ulrich Dillmann
Leiter

Liebe Leserinnen und Leser, 

Die Volkshochschule Weimar ist eine Einrich-
tung der Erwachsenenbildung, die als Teil 
des	öffentlichen	Bildungswesens	die	Aufgabe	
hat, breitgefächerte Bildungsangebote „für 
alle“ und „vor Ort“ zu entwickeln und durch -
zuführen.

Das Jugend- und Kulturzentrum mon ami ist 
ein soziokulturelles Zentrum, das (jugend-) 
kulturelle Veranstaltungen und Projekte ver-
schiedener Sparten durchführt. Mitverant-
wortlich	 für	das	kulturelle	Profil	sind	Vereine	
und Initiativen der Stadt, die das Haus für ihre 
kulturellen und gesellschaftlichen Aktivitäten 
nutzen.

Das Kino im mon ami ist das Kommunale 
Kino der Stadt Weimar. Es ist eine bürgerna-
he Institution zur Filmbildung und Vermittlung 
von Filmgeschichte und zeigt täglich an-
spruchsvolle und unterhaltende Filmkunst.

Unser gemeinsames 
Leitbild	finden	Sie	auf:	

www.vhs-weimar.de/volkshochschule/
leitbild.html und 
www.monami-weimar.de/9.html

Intro
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Volkshochschule Weimar

Ein Partner ist …

… einer, der Brücken baut!
Die Volkshochschule Weimar wurde 2015 als Integrationskursträger vom 
Bundesamt	 für	 Migration	 und	 Flüchtlinge	 (BAMF)	 rezertifiziert.	 In	 2015	
wurden vier Sprach- und Integrationskurse mit dem „Deutschtest für Zu-
wanderer“ und der Prüfung „Leben in Deutschland“ bei uns im Hause ab-
geschlossen. Als Schule mit Beratungsangebot sind wir eine wichtige An-
laufstelle und Ansprechpartner für ausländische MitbürgerInnen. Wenn 
wir	 es	 schaffen,	 sie	 auch	 für	 unsere	 anderen	 Kurse	 zu	 gewinnen,	 ge-
schieht tatsächlich Integration. 
Seit dem Sommer 2015 fanden auch extra Angebote für Flüchtlinge statt: 
Ein	von	der	Caritas	aus	Spenden	finanzierter	täglicher	Deutschkurs	sowie	
ein Deutschkurs für Flüchtlingsfrauen mit Kinderbetreuung. An dieser Stelle 
danken wir den ehrenamtlichen HelferInnen und BetreuerInnen herzlich für 
ihr Engagement!
Auch für die in der Flüchtlingsarbeit Tätigen haben wir Weiterbildungen 
angeboten:	 Das	 Seminar	 „Konstruktiver	 Umgang	 mit	 Konflikten	 in	 der	
Flüchtlingsarbeit“ und zwei Vorträge zum Umgang mit traumatisierten 
Flüchtlingen.

Die Volkshochschule Weimar – Der Bildungspartner

talentCAMPus plus Herbst 2015

Für alle vor Ort 
Die Volkshochschule Weimar ist ein Partner für lebenslanges 
Lernen und reagiert auf die Bedarfe und Bedürfnisse der Bevöl-
kerung vor Ort. Dabei stehen neben den klassischen Kursen in 
den Programmbereichen Politische Bildung/Pädagogik, Kulturel-
le	Bildung,	Gesundheitsbildung,	Sprachen,	Berufliche	Bildung/IT	
sowie Alphabetisierung/Grundbildung auch Bildungsprojekte, 
Kooperationen und Bildungsberatung auf ihrer Agenda. 
Die Volkshochschule liegt zentral in der Innenstadt, ist größten-
teils barrierefrei zugänglich und bietet sowohl in der Geschäfts-
stelle als auch online einen guten Service.

Besuchen Sie uns 
auf Facebook! 

Bestellen Sie 
unseren Newsletter! 
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Volkshochschule Weimar

… einer, der Talente fördert!
Seit 2013 setzen wir das Ferienbildungsprogramm talentCAMPus um. In-
zwischen fanden über 41 Projekte statt, in denen über 1.000 bildungs-
benachteiligte Kinder und Jugendliche ihre sozialen, medialen, inter-
kulturellen und sprachlichen Kompetenzen erweitern konnten und die 
Möglichkeit erhielten, ihre eigenen Talente zu entdecken und zu entwi-
ckeln. Für die Projekte wurden im Rahmen des vom Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung (BMBF) aufgelegten Programms „Kultur 
macht stark. Bündnisse für Bildung“ Mittel in Höhe von 580.000 EUR für 
die Volkshochschule Weimar bewilligt. Unsere Bündnispartner sind die 
Mehrgenerationenhäuser in Weimar-West und Schöndorf, das Kunstfest 
Weimar, die Caritas, die AWO, die Stiftung Haar, die Diakonie sowie der 
Kinderzirkus Tasifan und das Amt für Familie und Soziales der Stadt Wei-
mar. Mehr auf: www.vhs-weimar.de/projekte/talentcampus.html 
Im Herbst 2015 wurde zusätzlich das Projekt talentCAMPus plus 
gestartet. Es ermöglicht 10- bis 18-jährigen Flüchtlingen, 
solange sie nicht die Schule besuchen können, profes-
sionelle Sprachförderung und Unterstützung beim 
Ankommen in unserer Kultur. Um ausreichend Un-
terrichtsräume zur Verfügung zu haben, wurden 
schöne, zentral gelegene Räume am Graben 2 
neu bezogen. Hier bedanken wir uns für die Un-
terstützung durch die Stadtwirtschaft Weimar.
Damit	diese	Projekte	auch	die	Öffentlichkeit	er-
reichen, haben wir fotographische Momentauf-
nahmen aus allen Projekten gesichtet und 55 
Fotos für eine Ausstellung ausgewählt. Der An-
spruch an die Bilder war, einen performativen Mo-
ment von Bildung konserviert zu haben. Zu sehen 
war die Ausstellung in der Volkshochschule Weimar 
und ab März 2016 in der Stadtverwaltung in der Schwan-
seestraße 17. 

… einer, der Interessen weckt!
Im vergangenen Jahr konnte nach langer Zeit wieder ein Kurs in Neu-
hebräisch realisiert werden, der in die hebräische Sprache und die Kultur 
Israels eingeführt hat. Der 30-stündige Kurs wurde in unserem Kochstudio 
mit selbst gekochten und gebackenen Gerichten auf der Grundlage isra-
elischer Rezepte beendet. Auch in der Zusammenarbeit mit dem Yiddisch 
Summer Weimar bedienen wir das Interesse an israelischer und jüdischer 
Kultur und wecken neues. Im Bereich der politischen Bildung  wurde 
außer	dem	in	einer	Vortragsreihe	der	Israel-Palästina-Konflikt	von	den	his-
torischen Anfängen 1948 bis zu aktuellen Lösungsansätzen beleuchtet. 

… einer, der in Technik investiert!
Der Bereich EDV heißt jetzt IT – warum? Nicht weil wir in 12 neue leis-
tungsstarke PCs und Windows 10 sowie 9 neue Laptops investiert haben 
und mehrere Beamer zur Nutzung in Kursen bereit stehen. Sondern weil 
wir neben elektronischer Datenverarbeitung auch  Medienkompetenz leh-
ren.	Außerdem	hat	sich	der	IT-Begriff	(Infomationstechnologie)	für	den	ge-
samten medien-technologischen Bereich durchgesetzt.  
Die neue IT-Ausstattung kommt auch in den Alpha  be tisie rungskursen 
zum Einsatz: Durch das Arbeiten auf  Online-Lernplattformen wird die Mo-
torik trainiert, werden Entdeckerspaß und Alltagsbezug als motivierende 
Lernfaktoren miteinbezogen und Medienkompetenz geschult.

talentCAMPus Kunstfest 2015

VHS-Kochstudio Yiddish Summer
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Volkshochschule Weimar

… einer, der Qualität entwickelt!
Seit 2006 sind wir nach dem in Deutschland am 
weitesten verbreiteten Qualitätsmanagement-
system in der Weiterbildung LQW® (Lernero-
rientierte Qualitätstestierung  in der Weiterbil-
dung) testiert. Es stellt die Lernenden in den 
Mittelpunkt und prüft, was die Organisation tun 
kann, um gelingendes Lernen zu ermöglichen. 
Bildung kann man nicht kaufen oder verkaufen, 
bilden kann sich nur jedes Individuum selbst. 
Wir aber können die Rahmenbedingungen, z.B. 
qualifizierte	 und	 zufriedene	 DozentInnen,	 gute	
Lernräume, eine ordentliche Ausstattung und 
eine	förderliche	Atmosphäre	schaffen.	Deshalb	
durchlaufen wir im 5-Jahresrhythmus einen 
Prozess der Entwicklung und Evaluation, der im 

Juni 2015 zum dritten Mal mit der Testatübergabe abgeschlossen und 
gefeiert wurde: Die Volkshochschule ist nach ARtSet® qualitätstestiert 
bis 2019. 

… einer für alle Altersgruppen!
Auf  den Diagrammen ist zu sehen, dass Menschen jeden Alters an die 
Volkshochschule Weimar kommen. Besonders bemühen wir uns um An-
sprache von jüngerem Publikum: Sie sind unsere Besucherinnen und Be-
sucher von morgen! 
Natürlich sind wegen der talentCAMPus-Projekte die Unter-18-Jährigen 
im Bereich Politik/Pädagogik stark vertreten. Aufgrund unserer Kinderaka-
demie	sind	sie	aber	in	geringem	Umfang	in	jedem	Bereich	anzutreffen.	
In der Kulturellen Bildung liegen die drei Alterskohorten zwischen 25 und 
64 in der Verteilung nah beieinander, wobei die Über-50-Jährigen die 
stärkste	Gruppe	bilden.	Verständlicherweise	sind	im	Bereich	der	Berufli-
chen Bildung/IT, diejenigen am stärksten vertreten, die mitten im Arbeits-
leben stehen: die 35- bis 49-Jährigen, dicht gefolgt von den Über-50. Aber 
auch die Über-65-Jährigen sind gut vertreten, weil im Format der Akade-
mie 50plus Kurse durchgeführt werden, die speziell auf ältere Lernende 
zugeschnitten sind. 
Auch mit dem Angebot im Gesundheitsbereich erreichen wir ein breites 
Spektrum: Zahlenmäßig angeführt von der Gruppe der 35- bis 49-Jähri-
gen, folgen die 50- bis 64-Jährigen, dann die 25- bis 34-Jährigen und die 
Über-65-Jährigen.
Im Bereich Sprachen  ist die Aufteilung am gleichmäßigsten. Hier haben 
auch die Über-65-Jähringen einen relativen hohen Anteil, der wiederum 
auf die Akademie 50plus zurückzuführen ist. Ebenfalls sind die 18- bis 
24-Jährigen stark vertreten, fast gleichauf mit den Gruppen zwischen 
25 und 49, gefolgt von den 50- bis 64-Jährigen. Doch während Ältere 
vorrangig europäische Fremdsprachen lernen, sind Jüngere stärker in 
Deutsch-Kursen vertreten oder begeistern sich für ausgefallenere Spra-
chen – wie etwa Neuhebräisch. 
Auffällig	ist	auch,	dass	generell	Frauen	an	den	Volkshochschulen	stärker	
vertreten sind als Männer. Das ist eine alte Ungleichverteilung, die wir auf-
brechen	möchten,	indem	wir		Kurse	spezifischer	auf	männliches	Publikum	
ausrichten.

Altersverteilung
Politik und Pädagogik

Altersverteilung
Kulturelle Bildung

Altersverteilung
Gesundheitsbildung

Altersverteilung
Sprachen

Altersverteilung
Berufliche	Bildung/IT
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Volkshochschule Weimar

… einer, der Personal weiterbildet!
Als eine von über 900 Volkshochschulen in Deutschland, die insgesamt 
rund	40	Prozent	der	deutschlandweit	stattfindenden	Integrationskurse	an-
bieten, haben auch wir einen enormen Bedarf an Deutsch-DozentInnen 
gespürt.	Auf	 der	 Suche	 nach	 qualifizierten	 DaF-,	 DaZ-	 oder	Alphabeti-
sierungslehrerInnen	 sind	Dozentinnen	 in	Qualifizierungs-	 und	Weiterbil-
dungsprozesse eingestiegen, die zum Großteil beim Landesverband der 
Thüringer Volkshochschulen angeboten werden. Auch Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen wurden motiviert mit „We-Mobil“, gefördert vom Programm 
Erasmus+ der Europäischen Union, ein Job-Shadowing, einen Sprach-
kurs oder ein Praktikum im Ausland zu absolvieren.

Wir 
Volkshochschule Weimar
Graben 6, 99423 Weimar
Tel.: (03643) 88 58-0
Fax: (03643) 88 58-85
www.vhs-weimar.de
www.facebook.com/vhs.weimar.de
vhs@vhs-weimar.de

Ulrich Dillmann
VHS-Leiter
Tel: (03643) 88 58-18
u.dillmann@vhs-weimar.de

Gisela Kottwitz
Pädagogische Mitarbeiterin
Tel.:(03643) 88 58-16
g.kottwitz@vhs-weimar.de 

Marlen Kubald
Pädagogische Mitarbeiterin
Tel.: (03643) 88 58-42
m.kubald@vhs-weimar.de 

Dorothea Stoeber-Grobe
Pädagogische Mitarbeiterin
Tel.: (03643) 88 58-15
d.stoeber-grobe@vhs-weimar.de 

Michael Paech
Verwaltungsmitarbeiter
Tel.: (03643) 88 58-10
m.paech@vhs-weimar.de

Birgit Rogahn
Verwaltungsmitarbeiterin
Tel.: (03643) 88 58-11
b.rogahn@vhs-weimar.de

Sandra Will
Verwaltungsmitarbeiterin
Tel.: (03643) 88 58-14
s.will@vhs-weimar.de

Peter Losert
Hausmeister 
Tel.: (03643) 88 58-30

Entwicklung  
Kurse
2013 427
2014 449
2015 450
 
Unterrichtsstunden 
2013 12.531
2014 13.192
2015 15.005
 
Teilnehmende
2013 4.087
2014 4.359
2015 4.191

61%

39%
Frauen

Männer

Frauen-Männer-Verteilung
Kursteilnahme



8

mon ami Weimar

Ein Freund ist … 

… ein Zuhörer und Unterstützer! 
Auch	 2015	 wurde	 das	 mon	 ami	 verstärkt	 als	 Treffpunkt	 und	 Realisie-
rungsort zahlreicher soziokultureller Projekte und Veranstaltungen ge-
nutzt. Neben Trägern der Jugendhilfe nutzen  kommunale Initiativen das 
freundliche Haus im Herzen Weimars, um ihre Ideen zu besprechen, zu 
koordinieren und zu realisieren. Mit seinen günstigen Mietpreisen für Ver-
eine und Institutionen und einem engagierten Team können gemeinnüt-
zige Initiativen wie bspw. das Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus, 
WE-Dance e.V., die Kindervereinigung Weimar, das Team Jugendarbeit 
Weimar u.v.m. schnell und unkompliziert unterstützt werden und die Re-
alisierung ihrer Projekte vorantreiben. Das mon ami-Team hilft dabei mit 
Know-how, Technik, der Bereitstellung von Räumen und seinem großen 
Netzwerk an Kontakten. 
Um diese Unterstützung weiterhin leisten zu können, sind wir auf Einnah-
men aus dem kommerziellen Vermietungsgeschäft angewiesen. So konn-
ten wir 2015 u. a. den Bundeskongress der Jusos, die Hauptversammlung 
der Goethe-Gesellschaft sowie Bildungstagungen für die AWO und das 
Amt für Familie und Soziales der Stadt Weimar ausrichten.

Das mon ami – Der Kulturfreund

Absolventenshow Grammophobia 2015

Eine Herzensangelegenheit 
in Weimar 

Das	mon	ami	befindet	sich	im	Herzen	Weimars	am	Goethe-
platz. Es liegt damit in unmittelbarer Nähe zur Weimarhalle, 
zum DNT Weimar, zur Musikschule Johann Nepomuk Hum-
mel, zum Studentenclub Kasseturm, zu Radio Lotte Weimar 
und	auch	zur	Post.	Am	Goetheplatz	 treffen	Menschen	aller	
Couleur aufeinander. Hier muss es manchmal schnell gehen, 
oft	wird	hier	auch	verweilt,	hier	wird	sich	getroffen,	wiederge-
sehen	oder	kennengelernt.	Hier	treffen	sich	die	Stadtbuslini-
en	aus	allen	Stadtteilen	und	hier	treffen	die	Reisenden	vom	
Bahnhof	auf	Weimarer,	hier	treffen	alte	und	neue,	junge	und	
alte, gestresste und entspannte Weimarer aufeinander. Ei-
nen besseren Ort für das mon ami kann es in Weimar nicht 
geben. So wie das Leben draußen auf dem Goethe platz, so 
ist das mon ami. Es ist mal laut, mal leise, immer bunt, ehrlich 
und herzlich – eben ein echter Freund.
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mon ami Weimar

… ein (Mit-)Macher!
Mit vielen Projekten hat sich das mon ami auch 2015 als soziokultu-
reller Kooperationspartner einen Namen gemacht. Man denke an die 
Musikfestivals „16. Weimarer Frühjahrstage für zeitgenössische Mu-
sik“, die „28. Tage Neuer Musik Weimar“ oder die jährliche Weih-
nachtsshow „Weihnacht privat“. Unser Spielkulturfest fand unter 
dem Motto „Die Götter spielen verrückt“ statt und das Kinder-
zwiebelfest, das Saitensprungfestival und das Modethetaer trés 
chic	erlebten	eine	neue	Auflage.	Zudem	engagierten	wir	uns	bei	
Projekten unserer Kooperationspartner wie dem Kinder- und Ju-
gendzirkus Tasifan, WE-Dance e. V., Jazzmeile Thüringen, Yid-
dish Summer Weimar, Stadtkulturdirektion Weimar und dem Kin-
derSommerTheater mit dem Galli Theater. 
Mit dem Einzug des Kinderbüros der Stadt Weimar in unser Haus 
haben	sich	wunderbare	Synergieeffekte	ergeben.	Das	Kinderbüro	
kann für Seminare, Werkstätten und Projekte meist kurzfristig und 
unkompliziert unsere Räume nutzen. Das mon ami ist seitdem deut-
lich besser in das Netzwerk der kommunalen Kinder- und Jugendhilfe 
eingebunden, beteiligt sich mit an entsprechenden Projekten und wird da-
für	auch	häufiger	als	Veranstaltungsort	genutzt.
Das mon ami ist auch im 17. Jahr nach der Sanierung als soziokultureller 
Standort gefestigt, so dass die Projekte für 2016 geplant und umgesetzt 
werden.

… ein Ideengeber und Überrascher!
Das mon ami hat als Veranstalter eines eigenen Kulturprogramms eine 
besondere Stellung in Weimar. In unserer Kulturstadt gibt es eine Vielzahl 
von kulturellen Angeboten, die jedoch oft durch Festivalcharakter oder 
klare	Ausrichtung	eines	Veranstaltungsortes	auf	eine	eng	definierte	Publi-
kumsgruppe abzielen. Das mon ami richtet sein Programm ganz bewusst 
nicht	an	einer	Zielgruppe	aus.	Wir	stehen	für	eine	offene,	vielfältige	und	
grenzenlose Kultur. Dabei verlassen wir uns immer wieder auf die Reso-
nanz von Besuchern und Empfehlungen. Hervorragend etablierte sich in 
2015 unsere Poetry-Slam-Reihe. Das Programm stellen wir aus einem 
gleichberechtigten Mix aus renommierten und weniger bekannten Künst-
lern, aus lokalen, deutschlandweit bekannten und internationalen Künst-
lern zusammen. Dabei bereichern unsere Kooperationspartner wie bspw. 
die AG Jazzmeile, other music e. V., via nova e. V., Landesmusikrat Thü-
ringen, die Hochschule für Musik „Franz Liszt“ Weimar sowie die Stadtkul-
turdirektion das Programm.

WE-DANCE-Projekt Heroes 2015

Nutzung
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mon ami Weimar

…	ein	verlässlicher	und	flexibler	Partner!
Die regelmäßigen Nutzer unseres Hauses wissen die schnelle und un-
komplizierte Realisierung von Zusatzwünschen oder erweiterten Bedin-
gungen zu schätzen. Unsere hohe Auslastung zeigt, dass wir als verläss-
licher Partner geschätzt werden.

… einer, mit dem man gern Zeit und  
tolle Erlebnisse teilt!

Wir laden sehr oft Freunde ein und hatten mit ihnen auch 2015 
wieder viele tolle Erlebnisse. Hier stellvertretend einige kulturelle Höhe-
punkte:
-  16. Spielkulturfest „Die Götter spielen verrückt“
-  Poetry-Slam-Reihe
-  Konzert von Felix Meyer & Erik Manouz
-  Konzert von Papanosh & Shalosh – Jazzmeile Thüringen
-  das musikalische Drama „Hochzeit von Kommeno“ von Günther Baby 

Sommer im Rahmen des griechisch-deutschen Lesefestivals
-  Jubiläumskonzert „20 Jahres Landesjugendbigband Thüringen“
-  Das richtig große Fest der Blasmusik mit Tuba Libre und Blech & Schwe-

fel
-  28. Tage Neuer Musik
-  Absolventenshow der Staatlichen Artistenschule Berlin „Gram mo-

 pho bia“
- 18. Weimarer Frühjahrstage für zeitgenössische Musik

Wir 
Jugend- und Kulturzentrum mon ami
Goetheplatz 11, 99423 Weimar
Tel.: (03643) 84 77-11
Fax: (03643) 84 77-30
www.monami-weimar.de
www.facebook.com/monami99/
twitter.com/monamiWeimar

Helfried Schmidt
Künstlerisch-pädagogische Leitung
schmidt@monami-weimar.de
Tel.: (03643) 84 77-15

Jutta Luhn
Öffentlichkeitsarbeit & Marketing
luhn@monami-weimar.de
Tel.: (03643) 84 77-11

Peter Frenzel
Technik
frenzel@monami-weimar.de
Tel.: (03643) 84 77-17

Silka Lutz
Freiwilliges Soziales Jahr in der Kultur
silka.lutz@monami-weimar.de 
Tel.: (03643) 84 77-17

Barrierefreiheit 

Das Jugend- und Kulturzentrum mon ami 
ist barrierefrei ausgestattet. Alle Veran-
staltungsräume sind über den Fahrstuhl 
erreichbar und auch für Rollstuhlfahrer 
zugänglich.	Im	Erdgeschoss	befindet	sich	
ein Behinderten-WC. Das Kino mon ami 
im Keller des Hauses ist ebenfalls über 
den Fahrstuhl erreichbar und verfügt über 
drei Rollstuhlplätze sowie eine Induktions-
schleife für Schwerhörige. 

très chic 2015

Besucher
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Kino mon ami Weimar

Ein Filmkunsthaus … 

… macht mehr als nur Kino! 
Unser Programm umfasst 760 Vorstellungen im Jahr mit nur vier Film-
Bundes starts. Das gesamte Programm wird auf der Basis einer Perso-
nalstelle, zwei Honorarkräften und einer FSJ-Kultur-Stelle kuratiert und 
organisiert. Unser Konzept umfasst folgende Angebote:
•	 Lernort	Kino	–	Schule	des	Sehens:	Seminare	und	Schulfilmprojekte	zu	

aktuellen Themen und Filmgeschichte, Jahresangebot für Schulen und 
Kindereinrichtungen

•	 Originalsprachige	Filme	in	Englisch,	Französisch	und	Spanisch
•	 Monatliches	Sonntagskinderkino	für	die	ganze	Familie	mit	ausgewähl-

ten, pädagogisch wertvollen Filmangeboten sowie Filmnachbereitungen
•	 Kooperationen	 mit	 nahezu	 allen	 Kulturvereinen	 und	 Institutionen	 der	

Stadt Weimar
•	 Angebote	zu	kulturellen	Höhepunkten	der	Stadt	Weimar
•	 Länder-,	Regie-,	und	Schauspieler-Reihen
•	 Bundesweite	 Filmreihen,	 die	mitunter	 nur	 in	 ausgewählten	 Kinos	 ge-

zeigt werden
•	 Gesellschaftspolitische	Schwerpunkte	sowie	
 Länder reihen zu globalen Themen
•	 Kuratieren	von	Festivals	und	Filmreihen

Kino mon ami Weimar – Das Filmkunsthaus

Eingang Kino mon ami

Programmarbeit
Das Wortgebilde Filmkunsthaus setzt sich für uns wie folgt zu-
sammen: „Film“ als Kulturgut, „Kunst“ als Bildungsanspruch 
und „Haus“ als Begegnung der Generationen mit dem Medium 
Film und der Verknüpfung mit anderen Künsten. Unser Selbst-
verständnis, ebenfalls zu den klassischen Künsten zu zählen, 
bedingt unsere Aufgabenstellung, mehr als nur „Kino als Ab-
spielort von Filmen“ zu sein. Das Kuratieren von Filmreihen ist 
wichtiger Bestandteil unserer Arbeit und bereichert Diskussio-
nen zu aktuellen Themen und Fragen unserer Zeit. Daher ist 
es unabdingbar, unsere Kulturinstitution – zumal in einem Kul-
tur-	und	Bildungszentrum	–	mit	ausreichend	finanziellen	Zu-
schüssen zu unterstützen, um Synergien zu entwickeln. Dies 
ermöglicht allen Bevölkerungsschichten, vom Kindergarten-
alter bin hin zu Senioren, unsere Veranstaltungsangebote 
wahrzunehmen.
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… begrüßt Groß und Klein!
Im Jahr 2015 kamen insgesamt 14.524 Besucherinnen und Besucher zu 
den 760 Vorstellungen in das Filmkunsthaus. Unter den Veranstaltungen 
waren 42 Filmgespräche und Einführungen, 5 Podiumsdiskussionen, 5 
Filmseminare,	2	Musikkonzerte,	1	Theateraufführung,	zu	denen	das	Kino	
55 ReferentInnen, RegiesseurInnen, SchauspielerInnen und MusikerIn-
nen begrüßen konnte. Die jeweiligen Veranstaltungen besuchten 12.524 
zahlende Gäste sowie 2.000 Gäste bei Saalvermietungen, geschlosse-
nen Veranstaltungen und Ausstellungen im Foyer.

… ist bundesweit erfolgreich!
Beim Kinopreis 2015 des BKM / Deutsche Kinemathek Ber-
lin wurde das Kino mon ami Weimar in der Kategorie „Kino 
und Bildung“ ausgezeichnet. 
Mit Ausnahme vom Filmfest zu den Weimarer Ren-
dez-vous und den Weimarer Meisterkursen besetzen 
im Kino mon ami die Filmreihen, die für Kinder und Ju-
gendliche konzipiert wurden, die erfolgreichsten Plätze. 
Genau wie im letzten Jahr steht auch wieder die Film-
tournee des Goldenen Spatzes auf Platz Eins. Weiterhin 
sehr gefragt ist das Kinoangebot für Schulen. So stehen 
an	den	oberen	Plätzen	das	Französische	Jugendfilmfesti-
val	Cinéfête,	das	Britische	Schulfilmfestival	BritFilms	und	die	
SchulKinoWoche Thüringen.

… kuratiert Festivals und Filmreihen!
Hauptbestandteil des Programms sind die 57 Filmreihen mit 238 verschie-
denen Filmen und 567 Vorstellungen. In bewährter Tradition fanden die 
Weimarer Rendez-vous mit der Geschichte, Cinéfête, BritFilms, die In-
terkulturellen Wochen, die Lesarten, die jüdisch-israelische Filmreihe und 
weitere jährlich wiederkehrende Programmreihen statt. 
Im April waren im Zuge der Filmreihe „Zwischen Krieg und Frieden – 70 
Jahre Kriegsende“ mehrere Regisseure, Zeitzeugen und Produzenten 
aus Weimar und den USA zu Gast. Die Reihe thematisierte aus europäi-
scher Sicht den zweiten Weltkrieg und die Nachkriegszeit mit historischen 
und neuen Produktionen. Im September gab es die Möglichkeit für Schu-
len an drei Kinoseminaren „NS-Propaganda im Film“ teilzunehmen. Dort 
wurden	die	Vorbehaltsfilme	„Kolberg“	und	„Hitlerjunge	Quex“	gezeigt	und	
mit Hilfe des  Referenten Horst Walther aus Wiesbaden die Mechanismen 
nationalsozialistischer Propaganda diskutiert.

… bereichert Kitas und Schulen! 
Das	Kinder-	 und	 Jugendfilmprogramm	 ist	mit	 insgesamt	 192	Veranstal-
tungen, 84 Filmen und 5.516 Gästen ein wichtiger Programmschwerpunkt 
des Kinos. Immerhin konnten wir von 2012 bis 2015 eine Steigerung um 
ca. 1.000 Gäste erreichen.
Zahlreiche Kitas aus Weimar und Umgebung nahmen die Vormittagsan-
gebote für das junge Publikum wahr. Insgesamt 11 Kita- und Familienvor-
stellungen fanden für die kleinsten Besucher ab drei Jahren statt, mit einer 
Besucherzahl von 303 Kindern. Für das Sonntagsfamilienkino wurde nach 
dem Filmprogramm eine kreative Nachbereitung angeboten. In den Schul-
ferien konnten wir 29 Ferienveranstaltungen vorführen, zu denen 1.477 
Hortkinder ihren Weg ins Kino fanden.

Goldener Spatz

Verleihung Kino-Preis 2015

Für Kitas, Schulen
und Familien

Veranstaltungen  192 
Filme        84 
Gäste       5.516
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Zeitzeugengespräch 
Kinderblock 66

Für Schulen und Jugendgruppen gibt es das ganzjährige Angebot „Lern-
ort Kino – Schule des Sehens“. Es bietet eine große Auswahl bedeutender 
Filme, die von der 1. bis zur 12. Klasse jede Altersgruppe ansprechen und 
unterrichtsunterstützend angeboten werden.

… mischt sich ein!
Auch	 der	Dokumentarfilmbereich	mit	 67	Filmen,	 132	Vorstellungen	 und	
2.036 Besuchern bleibt für uns bedeutend. Begleitend zu vereinzelten 
Vorstellungen wurden zudem Podiumsdiskussionen oder Filmgespräche, 
z. B. zum Film „Wo die freien Frauen wohnen“, organisiert. Die meisten 
Dokumentarfilme	beschäftigten	sich	mit	politischen	und	gesellschaftskriti-
schen Themen. Auf Problematiken in Deutschland wurde mit  Filmen wie 
„Willkommen auf Deutsch“ ebenso hingewiesen, wie auf Komplikationen 
außerhalb Europas, beispielsweise mit Dokus wie „Israel vs. Israel“, die 
sich	mit	dem	 Israel-Palästina	Konflikt	befasst,	 „Maidan“	mit	der	Ukraine	
oder „Thule Tuvalu“, dessen Themen die Veränderung der Natur und die 
ungewisse	Zukunft	 sind.	Mutig	und	möglicherweise	als	erste	öffentliche	
Podiumsdiskussion in Thüringen befassten wir uns mit dem Film „Wer 
rettet wen? – Die Krise als Geschäftsmodell auf Kosten von Demokratie 
und sozialer Sicherheit“ mit Gästen wie Heike Taubert, Finanzministerin 
des Freistaates Thüringen und Bernd Hilder, Chefredakteur der Thürin-
ger Landeszeitung und Professoren der Jenaer Universität. Das Wunsch-
film-Doppelprogramm	 „Ein	Weimarfilm“	und	 „Festumzug	1000-Jahrfeier“	
(1975) der Weimarer Kunstgesellschaft, musste wegen 159 Gästen auf 
zwei Veranstaltungen ausgeweitet werden. Dafür gab es eine Filmeinfüh-
rung von Franziska Nössig vom Kings College London und anschließend 
Gespräche zu den eher selten aufgeführten Filmen. 

… kooperiert und verbindet!
Anlässlich der Lesarten 2015 wurden in Zusammenarbeit mit der Stadt-
kulturdirektion Weimar Filme rund um das Thema „Begegnungen“ gezeigt. 
Zum Tag der Achitektouren wurden mit der Architektenkammer Thüringen 
im Juni drei Filme präsentiert. Das Filmprogramm zu den Interkulturel-
len Wochen in Zusammenarbeit mit der Stadt Weimar beinhaltete 
neben „Taxi Teheran“ Filme wie „Unterm Sternenhimmel“, „Ban-
de de Filles“ und „Willkommen auf Deutsch“.
Kulturelle	 Offenheit	 praktizierte	 das	 Kino	 auch	 mit	 den	 Jü-
disch-Israelischen Kulturtagen der Alten & Kleinen Synagoge 
Erfurt e. V. In diesem Projekt wurde mit insgesamt sechs Fil-
men,	wie	„Mein	Herz	tanzt“,	„Giraffada“	oder	“Der	Sohn	der	
Anderen“, die moderne israelische Gesellschaft mit ihren viel-
fältigen kulturellen Wurzeln thematisiert.
Zum siebten Mal fanden 2015 die Weimarer Rendez-vous mit 
der Geschichte statt und das Kino mon ami beteiligte sich er-
neut mit der Konzeption eines dazu passenden Filmfestes rund um 
das	Thema	 „Unterwegs	 in	 die	 Zukunft“.	 Eröffnet	wurde	 das	 Filmfest	
mit „Cloud Atlas“. Außerdem fanden mehrere Podiumsdiskussionen statt, 
wie zu „Leben verboten – Ein Film über Flüchtlinge in Deutschland“ mit 
dem Thüringer Minister für Migration, Justiz und Verbraucherschutz Dieter 
Lauinger, Weimars Bürgermeister Peter Kleine und der Regisseurin Ast-
rid Nave. Im Dezember 2015 jährte sich zum 50. Mal die umfassendste 
kulturpolitische Zäsur der DDR Geschichte. Dazu haben wir die gesamten 
DEFA-Verbotsfilme	1965–1990–2015	gezeigt.

Dokumentarfilm

Filme      67 
Vorstellungen   132 
BesucherInnen  2.036
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… hat prominente Gäste!
Eingeladen und begrüßt werden konnten 55 RegiesseurInnen, Schau-
spielerInnen oder Filmproduzierende, als Fachkundige Professorinnen 
und Professoren sowie Mitarbeitende an Universitäten, Interessenvertre-
terInnen und ZeitzeugInnen. Besonders hervorzuheben ist dabei Hanna 
Schygulla, die im Rahmen des Kunstfests Weimar bei uns zu Gast war 
und Gedichte und Kurzgeschichten aus dem Buch »Im Land des Apfel-
baums« las. Weitere Gäste waren u.a. Heike Taubert, Wolfgang Kohlhaa-
se, die Musiker Günter Baby Sommer aus Dresden und Frederic Rzewski 
aus New York.

Wir 
Kommunales Kino im mon ami
Goetheplatz 11, 99423 Weimar
Tel.: (03643) 84 77-45
Fax: (03643) 84 77-48
www.monami-weimar.de
kinomonami@yahoo.de

Edgar Hartung
Kino-Leiter
Tel.: (03643) 84 77-49
hartung@monami-weimar.de

Büro und Technik 
Tel.: (03643) 84 77-45
kinomonami@yahoo.de

Ida Götz
Freiwilliges Soziales Jahr in der Kultur

Hanna Schygulla im Kino mon ami

Besucherzahlen der 
Filmreihen
Goldener Spatz: 
 2 Vorstellungen, 160 Besucher = Ø 80 
Ferienkino: 
 29 Vorstellungen, 1.477 Besucher = Ø 50,9
SchulKinoWoche Thüringen: 
 7 Vorstellungen, 251 Besucher = Ø 35,8
Kitas: 
 10 Vorstellungen, 309 Besucher =  Ø 30,9
Cinéfête – Franz. Jugendfilmfestival: 
 33 Vorstellungen, 1.002 Besucher = Ø 30,4
BritFilms: 
 24 Vorstellungen, 731 Besucher = Ø 30,4
Weimarer Meisterkurse: 
 8 Vorstellungen, 216 Besucher = Ø 27
Kinderkino am Nachmittag: 
 63 Vorstellungen, 1.048 Besucher = Ø 16,6
Bundesstarts: 
 19 Vorstellungen, 312 Besucher = Ø 16,4
Weimarer Rendez-vous: 
 10 Vorstellungen, 141 Besucher = Ø 14,1
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Lageplan

VHS-Haus I
Graben 6

VHS-Haus II
Herderplatz 9

VHS-Haus III
Pabststraße 1a
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2
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VHS-Haus IV
Graben 2

Jugend- und Kulturzentrum mon ami
Goetheplatz 14
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